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Deutschland.
Der Straßenbau in Württemberg.

Stuttgart, 14. Sept . Die vielfachen Presseerörterungen
Mr die Stratzenverhältnisse in Württemberg gaben der Mi-
nisterialabteilung für Straßen - und Wasserbau Veranlassung,
auf einer Pressekonferenz, die heute nachmittag im 'Sitzungs¬
saal der Pressestelle stattfand, näheren Aufschluß Wer den heu¬
tigen Stand und die Pläne des Straßenbaus in Württem¬
bergM geben- Der Berichterstatter , Präsident Euting , gab
zunächst einen Ueberblick Wer die Entwicklung nuferes Stra¬
ßenbauwesens seit dem Kriege und führte den schlechten Stand
unserer Straßen auf die geringe Beschotterung während des
Krieges und während der Inflation und auf die gewaltige
Zunahme des Kraftverkehrs zurück. Im Hinblick auf den droh¬
enden Zerfall der deutschen Landstraßen haben sich die Ver¬
waltungen der deutschen Staatsstraßen im Jahre 1921 zum
deutschen Straßenbauverband zusammengeschlossen, um die
schwerwiegendenFragen , die das Anwachsen des Kraftverkehrs
ansgeworfen hatte, gemeinsam zu lösen. Man war sich einig
darüber, daß ein deutsches Kraftstraßewnetz sich im allgemeinen
aus der Grundlage der vorhandenen Landstraßen ausbauen
müsse. Die Erstellung neuer Landstraßen soll schon wegen der
Kosten nur eine Ausnahme bleiben. Die wichtigste Aufgabe
ist heute die Anpassung der bestehenden Landstraßen an den
Krastwagenverkehr durch Ersatz der bisherigen gewöhnlichen
Schotterbahnen durch widerstandsfähigere Fahrbahndecken, so
durch Wasserung, Asphaltbauweise, Tcerbauweise. Eine all¬
gemeine Verkchrszählung auf allen deutschen Straßen ergab
das überraschende Ergebnis , daß ein bedeutender Durchgangs¬
verkehr mit Kraftwagen aus große Entfernungen sich bis jetzt
noch nicht herausgebildet hat . Zu den württembergischen
Staatsstraßen übergehend, führte der Berichterstatter aus , daß
der Gesamtplan zur Verbesserung der Württembergschen
Staatsstraßen dahin geht, von rund 3000 Kilometern württ.
Staatsstraßen 600 Km. mit hochwertigen Decklagen, 350 Km.
mit mittelwertigen Decken und 1250 Km. mit Oberflächen¬
behandlung zu versehen, währen- SM Km. in ihrem bisherigen
Zustand verbleiben. Zum Umbau dieser Straßen wird der
vürttrmbergischeAnteil an der Kraftfahrzeugsteuer restlos ver¬
wendet. Daneben steht aus allgemeinen Steuermitteln für die
Unterhaltung der Staatsstraßen noch ein beträchtlicher Betrag
zur Verfügung. Wenn gleichwohl die Arbeiten nur langsam
gefördert werden können, so liegt dies an den bedeutenden
Kosten. Ein Kilometer hochwertiger Decken ist unter 90 OM
Mark nicht herzustellen. Der Umbau der Staatsstraßen er¬
schöpft sich übrigens nicht in der Aufbringung neuer Fahr-
bahndccken. Dieser Arbeit muß eine Erbreiterung der meist
zu schmalen Straßenfahrbahnen vorausgehen. Das Ziel ist
wie Breite von 5HH bis 6 Metern . Auch die Abflachung von
Harfen Krümmungen spielt eine große Rolle. Doch dürfen
wer keine übertriebenen Anforderungen gestellt werden. In
einem Hügel- und Bergland wie Württemberg sind Krümmun-
W nicht zu umgehen. Mit besonderem Nachdruck muß in
Württemberg die Umgehung von eng gebauten Ortschaften be¬
trieben werden. Auch die zahlreichen schienengleichenEiisew-
bÄmubergänge sollen verschwinden. Das Bestreben geht dahin,
Machst wenigstens einmal eine brauchbare Nord -Südlime von
Merboch Wer Heilbronn—Bietigheim—Stuttgart —Göppingen
slsswi bis Friedrichshafen auszusührenen und gleichzeitig eine
Oit-Westlinie aus der Richtung München—Aalen Wer Gmünd
T̂ÄHvrndors—Stuttgart —Vaihingen a. E. gegen Pforzheim
'sstiM,stellen. Daneben sollen aber auch im ganzen Lande
me llWürftiisse ihrer Dringlichkeit entsprechend nach Möglich¬
em befriedigt werden. Während eines Umbaus ist die 'Sper¬
rung von Straßen nicht zu umgehen. Es wird Wer mit allen
Mitteln auf eine möglichste Kürzung der Sperrzeiten gedrungen
Mi auf den örtlichen Verkehr jede Rücksicht genommen werden.
LU.rur Finanzierung dieser Straßenbautcn die Mittel der
EMHrzeugsteuer nicht ausreichen, wird auch Württemberg

m andern deutschen Länder die Frage der allmählichen
Mahme einer Anleihe, die durch die Erträgnisse der Kraft-
ü̂ ugsteuer verzinst und etwa in zwanzig Jahren abgetra-unwerden könnten, ernsthaft zu erwägen haben.

Locarno und die Innenpolitik.
lr» m S ^Pt. Professor Dr . Hötzsch, der es ablehnte, sich
L-nOssetern der politischen Parteien nach Gens anzuschlie-
timss - bt u. a. im „Tag " : „Wir haben zu Jubel und Op-

gar keinen Anlaß . Aber wir erkennen die große
z,, Me Bedeutung dieses Abschlusses und Einschnittes an,
war- uie Entwicklung nun einmal getrieben worden ist. Es
io»! llesagt, gerade für Deutschland erst recht zuviel ge-

nunmehr aktive und erfolgreiche Außenpolitik nur
ran̂ ? ŝUi Völkerbund gemacht werden könnte. Mer da¬
ist Ein Zweifel: eine aktive und erfolgreiche Außenpolitik
^-.„-̂ Mn an. nur möglich von der Tatsache der Zugehörigkeit
vanm , ds zum Völkerbund aus , innerhalb dieses Systems

7agen und Pflichten, die es nun einmal aus sich ge-Namnssn"gm und Pflichten, die es nun einmal aus sich ge-
°s§7^ bat. Das Lebensinteresse unseres Vaterlandes fordert
mal abseits zu stehen, sondern in diesem nun ein-
vali-Ä - Mn  Rahmen zu arbeiten , um unsere deutschnatio-

Fassung von Deutschlands Lebensnotwendigkeit m
"enwart und Zukunft durchzusetzen.»
- Schacht geht nicht nach Genf.

diesen -Sept. In Genf sind Gerüchte verbreitet ge-
kLss 'b einer bevorstehenden Ankunft des Reichsbank-
KoinmeiAi? *. Schacht daselbst in Zusammenhang mit einer
wissenÄ ^'Erung der Deutschen Reichsbank-Obligationen
w'vonden̂^ Au ähnlichem Sinne hat auch der Genfer Kor-
'chiwRMM . »Newyork Herald" 'von einem angeblichen Vor-

^rmnds über Ausgabe von vier Milliarden deutscher
„und Eisenbahnbonds gegen die völlige Rheinland-

-" umw rvumung innerhalb der nächsten zwei Jahre berichtet.
LtertwnnÄsr Art sind bereits mehrfach ausgetaucht und er-

ReichsbankpräsidentDr . Schacht nicht nach Genf fährt , daß er
vielmehr eine Private Reise nach Wien angetreten habe.

Ausland.
Paris , 15. Sept . Die Ansprache Stresemanns an die eng¬

lischen Pressevertreter in Genf wird in Paris lebhaft kom¬
mentiert, wobei man die Wesatzungsfrage in den Hintergrund
zu schieben sucht.

Madrid , 15. Sept . Im neuen spanischen Parlament wer¬
den nach offiziöser Mitteilung , die politischen Parteien als
solche keine Vertretung erhalten.

Erneute Suspensierung des Erchinger Bürgermeisters.
Der Bürgermeister Kliugler von Erchingen bei Güderkir-

chen in Lothringen , der wegen Unterzeichnung des Manifestes
des Heimatbundes seines Amtes enthoben und am 22. Juni
wiedergewählt worden war , ist durch eine Verordnung des
Metzer Präfekten wieder erneut auf die Tauer eines Monats
vom Amte suspendiert worden.

Verzweiflungskampf der Rifleute.
Paris , 15. «Sept . Trotz der Entfernung ALd el Krims aus

Marokko nimmt der Marokkokrieg' Frankreichs und Spaniens
seinen Fortgang . Die beiden Protektoratsmächte sind weit da¬
von entfernt , die Rifstämmc unterworfen zu haben. Da und
dort flackert immer wieder von neuem der Verzweiflungskamps
der Rifleute gegen die fremden Eroberer auf. Nne Anzahl
Stämme , die im Verlauf der letzten Monate zur Unterwerfung
und Ablieferung ihrer .Waffen gezwungen wurden , haben sich
von neuem erhoben und bereiten den französischen und spani¬
schen Truppen ernste Schwierigkeiten. Die Regenzeit steht wie¬
derum vor der Tür . Das französische Oberkommando ist ge¬
zwungen, zum zweitenmal für die Soldaten die Winterquar¬
tiere im rauhen Bergland Herrichten zu lassen. Ein neuer Win¬
terfeldzug, der in dem unwirtlichen Gebiet unsägliche Strapa¬
zen und Leiden für die Soldaten mit sich bringt , ist nicht mehr
zu umgehen. 'Seit einigen Tagen waren Gerüchte im Umlauf,
denen zufolge die Spanier bei Tetuan eine neue Schlappe zu
verzeichnen hatten . Die Militärzenfur unterdrückte bisher jeden
Bericht Wer die wirkliche Situation . Wer Eingeborene, die
nach der internationalen Zone gelangt sind, bestätigen jetzt,
daß tatsächlich die spanischen Truppen östlich von Tetuan eine
schwere Niederlage erlitten . Die Djeballa -Stämme , die bisher
Wer 25 OM Gewehre abgeben mußten, sind von neuem aufs
beste mit Waffen ausgeftattet und greifen die Spanier an meh¬
reren Punkten mit großem Erfolg an . Der spanische Oberst
Capaz und der den Spaniern befreundete Kaid Ndel Nareth
befinden sich in einer äußerst bedrohten Lage. Sie sind 'von
den Ristruppen 'völlig eingeschlossen worden. Zudem ist ihnen
die Munition ausgegangcn . Einige Flugzeuge, die von Fez
aus die Stellung des Obersten Capaz überflogen, konnten seine
Notsignale nicht verstehen. Ein spanisches Flugzeuggeschwäben
ist gestern in 'Fez cingetroffen und wird versuchen, die Ver¬
bindung mit ihm herzustellen. Ferner sind in aller Eile drei
spanische Bataillone , die durch eine Anzahl von Eingeborenen
verstärkt sind, zur Befreiung der beiden cingeschlossenen Abtei¬
lungen hinzugezogen worden. Die spanischen Flieger konnten
auch seststellen, daß sich große feindliche Truppenmassen gegen
die Stellung des französischen Obersten Calais bewegen. Auch
die Franzosen werden demnach in den nächsten Tagen mit star¬
ken Kämpfen zu rechnen haben.

Priuw Le Ribera Wer seine zukünftige Politik.
Der Vertreter des „Berliner Tageblattes " hatte in Madrid

mit Primo de Rivera eine Unterredung , in der der Diktator
aus die Frage , ob Spanien nur zeitweise im Völkerbund inter¬
essiert sei, erklärt : „Heute läßt sich das noch nicht sagen. Wir
müssen die weitere Entwicklung abwarten . Aber ich möchte
klar zum Ausdruck bringen , daß Spanien über Deutschlands
Aufnahme in Gens lebhafte Genugtuung empfindet und sie als
einen wichtigen Schritt auf dem 'Wege zur Befestigung des
europäischen Friedens ansieht. Unsere freundschaftlichen Be¬
ziehungen zum deutschen Volke werden durch die Genfer Ver¬
träge sicherlich nicht getrübt werden. Wir wünschen besonders
eine weitere Ausgestaltung des Handelsverkehrs zwischen den
beiden Ländern . — Dem Sonderberichterstatter des „Petit Pa-
risien" antwortete ' Primo Le Rivera auf die -Frage, ob Spa¬
nien seine Marokkozone zu räumen beabsichtige? In einem
Augenblick der Verwirrung .habe man daran gedacht, doch ist
vorläufig nicht mehr die Rede davon. Alles hängt jedoch von
der Regelung der Tangersrage ab. Wenn Spanien nicht die
Kontrolle des Tangergebietes übernimmt , wir - eine Agitation
von dort ans einsetzen und ich bin davon überzeugt, daß als¬
dann in zwei bis drei Jahren der Aufstand wieder losbrechcn
wird . Unter diesen Umständen wird Spanien abwarten , welche
Entscheidung über Tanger getroffen wird, um dann seinerseits
einen Beschluß zu fassen.

Drei Mexikaner in Amerika gelyncht.
Drei aus unbekannten Gründen in Texas verhaftete Me¬

xikaner find vom Straßenpöbel aus dem Gefängnis geholt und
gelyncht worden. Der mexikanische Gesandte ist wegen dieses
Vorfalls in Washington vorstellig geworden.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg. Sitzung des Gemeinderats am 14. Sept.

Zunächst wurden in Anwesenheit der mitvorsitzenden Geistlichen
Fürforgeangelegenheiten  erledigt.

Gegen ein Baugesu  ch, betr . Wevkstattanbau, des Eugen
Finkbeiner, Schlossermeisters am Unterwässerweg wird nichts
eingewendet.

Karl Redler , Graveur hier hat zu der Auffahrt zum Sied¬
lungsgelände im Jlgcnberg eine Fläche von 1 Ar 83 Quadrat¬
meter abgetreten.  Als Kaufpreis ist 1 R .M . für ein
Quadratmeter vereinbart . Stadtpfleger Esfich wird zur Ver¬
tretung der Stadtgemeinde beim Abschluß des Kaufvertrags
und bei der Auflassung erm-'

Stv . Stadtbaumeister Kohl erstattet Bericht über die Not-
standsarbeiten Sägcrweg und die Ausräumung des Mühle-kanols.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von einem Erlaß des
Ernährungsministeriums , betr . die Farren -, Eber - und Ziegen¬
bockhaltung, vom 15. April 1926 und beschließt, an das Ober¬
amt zu berichten. Laß die Frage der Aenderung der Bezügeheim Ablauf der jetzt geltenden Verträge geprüft werde.

Nachdem noch eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten er¬
ledigt, wurde die Sitzung geschlossen. K.

Neuenbürg, 16. Sept . Wer in den letzten Jahren die Ge¬
legenheit benutzt hat , die Vorstellungen des Z i r ku se s H u d -
son zu besuchen, wird beim jetzigen Besuch der Vorstellungen
des in diesen Tagen wieder hier auf dem Turnplatz gastieren¬
den Zirkuses sich Wundern, welchen Aufschwung dieses Unter¬
nehmen im letzten Jahr genommen hat . Die Eröffnungsvor¬
stellung gestern abend übertraf die Erwartungen der zahl¬
reich erschienenen Zuschauer weit und bot denselben einige
Stunden heitersten Genusses. Schon das große Zweimaster-
Zelt und das in einem beinahe dreistündigen flott abgewickelten
Programm Dargebotene ist die beste Empfehlung des Unter¬
nehmens, das bemüht ist, Gutes und Erstklassiges zu bieten. Den
Anfang der Vorstellung bildete eine mit großer Gewandtheit
und mit tollkühnen Sprüngen gerittene Voltige des H. Rudolsi,
dem die ergötzlichen Spässe zweier höchst burlesker Clowns folg¬
ten, die größte Heiterkeit auslösten. Große Bewunderung er¬
regten die Vorführungen der schwierigen Dressurakte des Herrn
Gimperlein und die Leistungen der mit großem Geschick dres¬
sierten Hunde. Viel Heiterkeit erzielte Langendorf -Blumendorf
durch seine fabelhaften Bewegungskunststücke. Während der
Pause batte man Gelegenbcit, den Tierpark zu besichtigen. Das
eguilibrsstischeWunder dĉ zwei Perlas lieferte Len Beweis,
daß auch ans diesem Gebiete immer wieder etwas Neues aus den
Plan gebracht werden kann. Auf dem Seil bei freiem Kops¬
stand eine SchankelWung vorzusührcn oder aus dem Kopf-
staud auf dem Seil einen Pavillon , in dem zwei Personen sitzen,
sreischwcbend in der Luft zu halten , darf schon als unübertreff¬
liche Leistung angesprochen werden. Die Darbietungen des mit
unglaublicher Muskelkraft ausgestatteten Weltmeisters Paul
Siller riefen höchste Bewunderung hervor. Es klingt fast un¬
glaublich, wenn man sieht. Laß dieser Kraftmensch Eisenstangen
zwischen den Zähnen krumm biegt, Steine mit der bloßen
Hand zerhackt, eine D -Zugseder mit einer Zugkraft von 28
Zentnern auseinanderzieht und ein Schwergewicht von 142
Pfund wie ein Karussel auf seinem Kops sich drehen läßt . Herr
Siller hat im Lause der Eröffnungsvorstellung sich bereit er¬
klärt, der hiesigen 'Stadtgemeinde zugunsten der Armen einen
größeren Geldbetrag zu zahlen, wenn die zwei stärksten Pferde
der hiesigen Fuhrunternehmer imstande sind, seine Wer das
Kreuz geschlungenen Arme auseinanderzureißen . In dieser
Stückfolge sind in sonst noch nannigfacher Art Attraktionen un-
komische Jntermezzis der Auguste eingestreut. Durch die Tat¬
sache, daß in -diesem Zirkus in Neuenbürg noch nie Dagewesenes
geboten wird, dürfte sich der Besuch dieser Vorstellungen, die
nur kurze Zeit dauern werden, für jedermann bestens emp¬
fehlen.

Neuenbürg, 16. Sept. (Ende der Gerichtsferien) Mit dem
gestrigen Tag (15. Sept .) haben die am 15. Juli begonnenen
gerichtlichen Ferien ihr Ende erreicht.

(Wetterbericht .) Der Einfluß des hohen Luftdrucks,
der von Westen her nach Mitteleuropa vordringt , hat sich ver¬
stärkt. Die Randstörungen der nördlichen Depression er¬
strecken sich nur noch aus Norddeutschland. Für «Freitag und
Samstag ist ausheiterndes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Birkenfel- , 15. Sept. (Gem-einderatssitzung am 14. d. M .)
Der Ortsschulrat stellt an den Gemeinderat den Antrag , an der
hiesigen Volks- und Fortbildungsschule den Hauswirtschafts¬
unterricht einzurichten. Der Ortsschulrat geht davon aus , daß
die Einführung des Hauswirtschaftsunterrichts einem dringen¬
den Bedürfnis entspricht und sicherlich einen kulturellen Fort¬
schritt bedeutet. Der Gemeinderat anerkennt in vollem Um¬
fange die vom Ortsschulrat angeführten Gründe und beschließt,
mit Beginn des Winterhalbjahrs 1926 zunächst an der Fortbil¬
dungsschule für Mädchen den Hauswirtschaftsunterricht einzu¬
führen mit dem Ziel der Ausdehnung auf die älteste Mädchen¬
klasse der Volksschule nach Einführung des achten Schuljahres.
— Aus der Mitte des Gemeinderats wird angeregt , bei den
zuständigen Stellen ganz entschieden dafür einzutreten , daß an
der Staatsstraße vom Bahnhof Birkenfeld bis zur Landes¬
grenze ein Gehweg angelegt wird, um dem seitherigen unhalt¬
baren Zustand für die Fußgänger abzuhelfcn. Eine rasche
Durchführung dürfte umso eher möglich sein, La ja, wie der
Ortsvorsteher berichtet, die erforderlichen Mittel hiesür von
der Straßenbauvcrwaltung Calw bereits vorgesehen sind. —
Nach rascher Erledigung einiger kleineren Verwaltungssachen
konnte die Sitzung vom Vorsitzenden um 10 Uhr geschlossen
werden.

Birkenfeld, 13. Sept . Am Sonntag abend hielt der aus
Bessarabien stammende cand. chem. Krauße (Tübingen ) im
überfüllten Saal des Gemeindehauses einen Vortrag über das
heutige -Rußland und die deutschen Kolonistengebiete im Osten
mit Lichtbildern Wer Bessarabien. Zunächst schilderte er die
politischen Verhältnisse unter der Herrschaft der Bolschewisten.
Von rosigen Verhältnissen war da nichts zu merken. Sodann
kam der Redner aus die Besiedelung von Bestarabien zu spre¬
chen. Vor etwa 160 Jahren wanderten deutsche Bauern aus,
um ihr Glück in diesem fernen Lande am Schwarzen Meer zu
suchen. Heute dürften etwa zwei Millionen (?) deutsche Kolo¬
nisten dort wohnen, lieber den Krieg und die Revolution
hatten diese Ansiedler schwer zu leiden. Die deutschen Schulen
und die deutsche Sprache waren verboten und das Deutschtum
war am Erliegen . Heute sind die Verhältnisse wieder besser
geworden. Aus einer übersichtlichenKarte konnten die Leut-
schen Ansie dlu naen. Ü. b. die von ihnen bewohnten Städ te und

. / i'

I, ') .

'7 7 ^ ' '

- e ij ' -fl ? «,s.

Mi M
«i.1 -

MM,, . ' -

1,1?' M ' -

' ' i?- '

t r



Dörfer , die hauptsächliche deutsche Namen tragen , gezeigt wer¬
den. Das Land selbst mit seinem jungfräulichen, äußerst frucht¬
baren Boden erzeugt Getreide, Mais , Wein usw. in Hülle, ohne
daß irgend eine Düngung erforderlich wäre . Die vorgeführten
schönen und deutlichen Lichtbilder gaben den Anwesenden Auf¬
schluß über Land und Leute, Sitten und Gebräuche dieses Lan¬
des und machten den Abend zu einem genuß- und lehrreichen.
Pfarrer Kunz dankte dem Redner für feine trefflichen Ausfüh¬
rungen . Er freute sich darüber , gehört zu haben, wie diese
Deutschen in der Fremde mutig ausgehalten und an ihrem
Deutschtum festgehalten haben. Wir wollen uns von ihnen
nicht beschämen lassen und aushalten , bis es auch wieder in
Deutschland vorwärts und auswärts geht.

Birkenfeld, 14. Sept . Am Sonntag , den 19. Seht ., findet
das Schluß turnen  des hiesigen Turnvereins  statt.
Der Turnverein hat sich im letzten Sommer in Turnen und
Leichtathletik sehr wacker gehalten, er konnte sogar im Stab¬
hochsprung und Sechskampf nicht nur die beste Leistung von
Württemberg , sondern auch vom Allgemeinen Deutschen Tur¬
nerbund, der das Rheinland , Hessen und Württemberg umfaßt,
für einen seiner Turner beanspruchen, auch die Jugendabtei¬
lung machte dem Turnverein in Eßlingen alle Ehre . Da alle
im letzten Sommer vollbrachten Leistungen, sowie Turnen und
Leichtathletik vorgezeigt werden, für Jugendturner und Zög¬
linge ein Preisturnen vorgesehen ist, und von 4 Uhr ab ein
Handballwettspiel zwischen Birkenfeld und Kornwestheim statt¬
findet. welch letzterer als einer der stärksten Gegner des Schwab.
Turm und Spielverbandes gilt, so steht für Turn - und Sport¬
freunde, sowie die ganze Einwohnerschaft ein abwechslungs¬
reicher und unterhaltender Sonntag bevor.

Enzklösterle, 14. Sept . Der 15 Jahre alte Sohn Paul des
Holzhauers Herrmann wurde im elterlichen Haus erhängt auf-
gesunden. Es liegt Selbstmord vor.

Württemberg.
Brmdorf, OA. Hcrrenberg, 15. Sept . (Die verführerischen

Hopfenpreise.) Am Dienstag vormittag machten mehrereLandwirte in ihren Hopfenanlagen eine ichlimme Entdeckung.
Eine ganze Anzahl Hapfenstöcke, und zwar ausgerechnet die
schönsten, waren nicht mehr da. In nächtlicher Stunde war
einer, der auch Hopfen verkaufen will, an der Arbeit und hieß
sie mitgehen.

Stuttgart, 15. Sept. (Gefaßter Einbrecher.) Hier wurde nun¬
mehr der 20 Jahre alte Mechaniker und Provisionsretsende Hermann
Schofer von Bietigheim sestgenommen, der zugegeben hat, das in
Stammheim in der Kornwestheimerstratze gelegene Verkaussständchen
in Gemeinschaft mit dem 21 Jahre alten Eugen Bauer von Burg,
OA. Waiblingen, ausgeplündert zu haben.

Heilbronn, 14. Sept. (Zusammenstoß.) Am Sonntag ist laut
„Neckarecho" der Nebenbahnzug3 von Dörzbach an der Straßen¬
überquerung Zllttlingen-Möckmllhl infolge Anprall eines beladenen
Lastautos entgleist. Die Lokomotive fiel die Böschung hinab. Die
nächsten zwei Personenwagen, die besetzt waren, entgleisten vollständig.
Verletzt wurde niemand. Das Lastauto stürzt« in entgegengesetzter
Seite die Böschung hinunter. Der Führer des Autos, der vermutlich
noch»or dem Zug über die Straßenkreuzung fahren wollte, fuhr mit
50 Kilometer Geschwindigkeit.

Lauterbach OA. Oberndorf, 15. Sept. (Aufwertung von Ge¬
meindeschulden.) Der Gemetnderat beschloß, die Aufwertung der Ge-
meindeschulden bei den Privatpersonen mit 25 Prozent aufzuwerten
und ab I. Januar 1926 8 Prozent Zinsen zu bezahlen. Die Aus¬
wertung unv Verzinsung an die Sparkassen erfolgt aus Grund der
gesetzlichen Vorschristen.

Ulm, 15. Sept . (Im Tode vereint .) In Söflingen hat sich
ein 24jLhriaes Mädchen durch Gas vergiftet . Vor einigen Tagen
hat ihre Mutter den gleichen Tod gesucht. Das Mädchen hat
sich über diesen Todesfall zu sehr aufgeregt und dürste in
nicht zurechnungsfähigem Zustand gehandelt haben. Das ist
in Söflingen innerbalh kurzer Zeit der dritte Selbstmord

Tettnang, 15. Sept (Der falsche Kriminalbeamte.) Am Frei¬
tag abend wurde ein Tettnanger in einem Ravensburger Gasthaus
von einem angeblichen Kriminalbeamtenverhaftet, weil ec sich durch
kommunistisch angehauchte Redensarten verdächtig gemacht haben soll.
Der Beamte lieferte den Tettnanger auf der Polizeiwache ab, wobei
er die Effekten an sich nahm und nnqab, am andern Morgen mit dem
Häftling in dessen Wohnung fahren zu müssen, um dort eine Haus-
durchsuchung vorzunehmen. Von dem abgenommenen baren Geld
soll der Herr Beamte übrigens an dem Abend noch einige Mark
für sich verbraucht haben. Am andern Morgen, Samstag, fuhr der
„Kriminalbeamte" tatsächlich mit seinem Häftling nach Tettnang zur
Hausdureysuchung. Dem Hausbesitzer kam die Sache aber verdächtig
vor und ries telephonisch die Ortspolizei an. Inzwischen waren aber
auch bei der Polizei in Ravensburg Bedenken aufgesttegen, zwei rich¬
tige Beamten kamen mit dem Auto nach Tettnang und sie trafen mit der
Ortspolizei gerade recht zur Haussuchung ein. Mit der Herrlichkeit
des ..Kriminalbeamten" war es nun zu Ende, er wurde selbst verhaftet.
Es handelt sich um einen Kaufmann aus Stuttgart, der sich übrigens
schon in den Heilanstalten Schussenried und Zwiefalten befunden ha».

Gmünd, 15. Sept . (Vom Gemeindcrat.) Der Gememderat
beschloß in seiner gestrigen Sitzung , für die Ausgesteuerten

(zunächst 30—40, ihre Zahl wächst jedoch in der nächsten Zeit be¬
trächtlich) im Rahmen der vorhandenen Mittst Arbeiten zu be¬
schaffen. Für die Remskorroktion, deren Arbeiten voraussicht¬
lich diesen Monat zu Ende gehen, wird für einen noch ungedeck¬
ten Betrag von 90 000 Mark Schuldaufnahme beschlossen. Die
Mauer in der alten Kaserne soll, die Einwilligung des Landes¬
amts für Denkmalspflege vorausgesetzt, bei einem Aufwand
von 7000 bis 8000 Mark als Notstandsarbeit abgerissen werden.

Baden.
Kehl, 15. Sept . Vor einigen Tagen wurde in Kehl mit

der Sprengung einer größeren Zahl von Bereitschaftsunter¬
ständen, Munitionsdepots usw. begonnen, die auf -den Gemar¬
kungen Kehl, Marlen , Eckartsweier, Neumühl und Auenheim
liegen. Die Sprengungen sollen bis Ende September beendet
sein. Die Zerstörung der drei Forts Blumenthal , Kirchbach
und Box soll erst erfolgen, wenn das Kehler Brückenkopfgebiet
geräumt ist.

Singen a. H., 14. Sept . Zu den Mitteilungen über den
bevorstehenden Bau einer Eisenbahn, die von Engen über Aach,
Volkertshausen, Steißlingen , Beuren , Ariedingen nach Singen
führen sollte und die von der „Deutschen Eisenbahngesellschaft
Berlin " gebaut werden würde, hat die „Oberländer Zeitung"
festgestellt, daß es sich um einen großangelegten Schwindel eines
früheren Eisenbahnbeamten namens Asal handelt, der schon
einmal vor Jahren auf Grund gefälschter Papiere eine An¬
stellung bei der Reichsbahn gefunden hat, indem er in St.
Georgen, wo er beschäftigt war , durch gefälscht Schreiben den
Dienstvorstand abgesetzt und sich selbst zum Bahnhofsvorstand
ernannt hat . Er wurde damals Zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . Die Feststellungen der „Oberländer Zeitung " haben
ergeben, daß es eine „Deutsche Eisenbahngesellschaft" in Ber¬
lin nicht gibt und daß die Unterschrift auf den Einladungs¬
schreiben zur Besprechung der Frage , die der frühere badische
Finanzminister Reinhold gegeben haben sollte, gefälscht war,
und daß es dem Schwindler in der Hauptsache Wohl aus die
von ihm geforderte Anzahlung von 300 000 Mark angekommen
sein wird. Die Kühnheit des Schwindlers ging sogar so weit,'
daß er den Präsidenten des Neichs'bahndirektion Karlsruhe und
den Landrat von Engen als Mitglied des für den Wau ge¬
bildeten Ausschusses ernannte.

Vermischtes.
Drei Kinder bei einem Brande erstickt. In einem Bauern¬

gehöft in Borken bei Kassel brach Montag abend plötzlich Feuer
aus , das an dm Erntevorräten gute Nahrung fand und sich mit
großer Schnelligkeit über das ganze Anwesen verbreitete. Die
Bewohner wurden von dem Brande im Schlafe ühcrrascht.
Drei Kinder, Mädchen im Alter von sechs, acht und zehn Jah¬
ren . erstickten in dem Rauch, ehe Hilfe kam.

Das Kind als Pfand . In eine mittlere Gastwirtschaft Bar¬
celonas kam dieser Tage ein Mann mit einem Knaben. Der
Mann bestellt sich gut und reichlich zu essen und zu trinken,
raucht auch einige Zigarren und trinkt ein Paar Schnäpse. Als
es ans Bezahlen geht, bemerkt er „zu seinem Schrecken", daß er
seinen Geldbeutel vergessen hat. „Aber," sagt er zu dem Wirt,
„das tut ja nichts. Ich eile nach Haus , hole Geld und lasse
Ihnen solange meinen Jungen als Pfand hier ." Der Wirt ist
zufrieden, der Mann verabschiedet sich von dem Kinde und
schärft ihm ein, die kurze Zeit, die er selbst wegbleiben will,
recht brav zu sein. Es dauert eine Stunde , es dauert zwei
Stunden , der Mann kommt nicht wieder. Der Knabe ist stumm
wie ein Fisch, antwortet auch auf die Frage nach Wohnung
und Namen des Vaters nicht und ißt nur gierig alles in sich
hinein, was ihm der Wirt aus Mitleid versetzt. Schließlich,
spät in der Nacht, weist man dem Kind eine Schlafstelle an.
Das geht so vier , fünf Tage — der Vater läßt sich nicht sehen.
Schließlich geht der Wirt , der auch mit Drohungen kein Wort
aus dem Knaben herausbekommt, zum Bezirksrichter, in Spa¬
nien Alcaldc genannt , und trägt ihm den Fall vor . Wo soll
er mit dem stummen und äußerst gefräßigen Knaben hin? Der
Richter hörte sich die Worte des Wirtes an , überlegte eine
Weile und entschied dann : „Der Knabe hat bei dir zu bleiben,
bis er abgöholt wird. War er dir als Pfand gut . so mußt du
ihn bebalten und verpflegen, bis er ausgelöst wird !" Das spa¬
nische Volk hat große Achtung vor seiner Justiz , und so ging
der Wirt nach Hause, entschlossen nach dem richterlichen Befehle
zu handeln. In seiner Wirtschaft traf er den Knaben aber
nicht mehr an — er war verschwunden. Durch Zufall entdeckte
er ihn ein paar Wochen später, als er einen Freund und Be¬
rufsgenossen in dessen Lokal besuchte, wo der Water gerade die¬
selbe Szene aufführen wollte wie jüngst bei ihm. Er ließ beide
verhaften und es stellte sich heraus , daß der arbeitsscheueMann,
der mehrere Kinder besaß, sich und ihnen auf diese Weise schon
monatelang kostenlose Verpflegung verschafft hatte.

Preistn und teilweise leichter Ueberholuna
hielten sich uneinheitlich. Die Preislage ist teils L Z ««!-
teils 2- 5 Prozent mohr, teils 2-Z Prozent wenigera s
August-Auktion. Es notierten ^ Ochsen: 20—29 Pfund^ N^
30—l9 Pfd . 66,5- 73, 50- 59 Pfd . 70- 87, 60- 79 Utz
80 und mehr Pfd . 81—«5. Rinder : 20—29 Psd 90 ^Ä^
30—19 Pfd . 83- ^ 5, 50- 59 Pfd . 85- 96, 60- 79 ViLn
80 und mehr Pfund 97. Kühe : 30—19 Pfund 675'
50- 59 Pfund 71,75- 81, 60- 79 Pfd . 86 -N , 80- M
Farren 20- 29 Pfd . 80 Pfg ., 36- 19 Pfd. 735- 75  AK 91.
67- 725, OE-79  Pfd . 65- 685, 80 und meĥ PsuN
Kalbfelle bis 9 Pfund 137—152, über 9 Pfd 121- 12?
melfelle gesalzen 70—71, trocken 85,5. Fresserfelle 897b'
deulschc Häute alle Gerichte 625- Ausschuß alle GewiHe ZKNächste Auktion : 19. Oktober. ^

Pforzheim, 13. Sept. (Schlachloiehmarkt) Ausgetrieben
300 Tiere und zwar: 17 Ochsen. 10 Kühe, 29 Rinder 8 Far»n s
Kälber. II Schafe. 220 Schweine. Marklverlcms langsam Uebecknn?
1 Großvieh. 18 Schweine. Preise für ein Pfund Lebend« m.Ä
Ochsen1. 54- 57. 2. 49- 53.̂ Farcen1- 53- 55/3. und4 48 ündlz

'61,2. 50—54, Schweine

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 14. Sept . (Württ . Zentralhäuteauktion .) Der

Besuch war gut , Kalbfelle wurden flott verkauft bei letzten

57 2. 49- ^
KüheI 2. und3. 35 und 25, Rinder1.57
>. 82- 85, 2 84- 87.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und Mb.
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht Mari».'
und Verkausskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichenG
Wichtsverlustein, müssen sich also wesentlich über den SM
Preis erhebe n.  ^

Neueste Nachrichten. ^
Singen a. H.. 15. Sept. Die auf Grund der Verösf-ntlichim°w

der „Oberländer Zeitung" von der Gendarmerie In Engen anqeslellim
Erhebungen haben nunmehr zu der Verhaftung des angeblichen Eibn.
bahninipektorsAsal geführt. Asal ist gestern nachmittag in sein»
Wohnung in Immendingen sestgenommen und in das Amtsqeriä»--
gesänynis nach Engen verbracht worden. ^

Duisburg. 15.' Septbr. Zu den bereits gemeldeten Pnalypims-
erkrankungen erfahren wir noch, daß diese aus den Genuß von Hack-
fletsch und Wurst aus Rindfleisch zurllckzufllhren ist. Die Zahl der
Erkiankten beträgt 65, erhöht sich aber noch ständig, sodaß mit einer
weit höheren Zahl Erkrankter zu rechnen ist. Wenn auch bei einigen
Erkrankten der Zustand besorgniserregend war, so darf jetzt damit
gerechnet werden, daß Todesfälle nicht etntreten.

Neumünster, li,. Sept. Ein von Neumllnster nach Haffeseid
fahrender Zug wurde gestern mit Steinen beworfen, die mehrere
Fensterscheiben zertümmerten. Ein junger Mann wurde durch her-
umfliegende Glassplitter am Auge derart schwer verletzt, daß mit dem
Verlust des Auges zu rechnen ist. Aus die Ermittlung der Täter isteine hohe Belohnung ausgesetzt worden.

Saalfeld, 15. Sept. Der dreifache deutsche Meister Dr. O. Peltzer
tritt am 1. Oktober als Lehrer bei der freien Schulgemeinde Bitters-
darf(Kreis Saalfeld) ein. Seine Fächer werden Gymnastik, Geschichte
und Staatsbürgerkunde sein. Dr. Peltzer hat bedeutende Angebote
einer amerikanischen Schulgesellschaft ausgeschlagen mit der Begrün-
düng, daß er sonst Vaterlandsverrat beginge und er auf der Deutschen
Olympiade nicht sür Deutschland Kämpfen könne.

Leipzig, 15. Septbr. Heute vormittag zertrümmerte ein Kraft-
Wagenführer nach Verübung eines Sitllichkeitsoerbrechens in Leipzig-
Stötteritz einer 20 Jahre alten Arbeiterin den Schädel und schlitzte
ihr den Leib auf. Der Täter ist flüchtig.

Hannover, 15. Sept. Einer der Berhasteten in der Angelegen¬
heit des Doppelmords am Deister, der polnische Arbeiter Dymbkow-ki,
bat gestern abend ein umfassendes Geständnis der Tat abgelegt. Die
Akten über den Doppclmord wurden heute vormittag der Staatsan¬
waltschaft übergeben.

Berlin, 15. Sept. In der Botingrube im Bergreoler Ottovo-
Lozy verfiel ein Hauer während der Arbeit plötzlich in Wahnsinn.
Er erschlug mit der Hacke einen Arbeitskollegen und verletzte einen
andern so schwer, daß er nach kurzer Zeit starb. Bei den Bemü¬
hungen, den Wahnsinnigen zu überwältigen, trug dieser, sowie mehrere
andere Arbeiter schwere Verletzungen davon.

Berlin, 15. Sept. Laut„Vossischer Zeitung" wird sich die Film¬
oberprüfstelle am 27. dieses Monats mit dem Protest Bayerns und
Württembergs gegen die Zulassung des abgeänderten Potembtn-Films
beschäftigen. — Einer Korrespondenzmeldüng zufolge sind im Reichs¬
finanzministerium sieben weitere Ministerialräte in den einstweiligen
Ruhrstand versetzt worden. Für den I. April 1927 ist, wie es in
der Meldung ferner heißt, die Auflösung des Reichscntschädigimgs-
amtes vorgesehen, sür das diesmal im Etat noch rund bOO BeamIenstellen
vorgesehen sind. — Die Vossische Zeitung meldet: Der Leiter des Re¬
ferats für Besetzungsfragen im Auswärtigen Amt, Vortragender
Legattonsrat von Friedberg ist in Genf eingetroffen. — Mit >3009
Reichsmark ist seit gestern nachmittag der 16 Jahre alte Kaffenboie
Wnlsgang Knater, der bei einer Berliner Firma angesteill war, spur¬
los verschwunden. Da er ein großer Freund der Rummelplätze und
Kinos ist, so vermutet man, daß der jugendliche Durchbrenner den
seinen unredlichen Reichtum verjubeln wirb.

Malchin, (Mecklenburg-Schwerin), 15. Sept. Die Erstarr drs
in Lütgendorj ansäßlgen Arztes Dr. Heddenhausen hatte sich durch
einen Insektenstich eine Blutoergistung zugezogen. Der Ehemann in¬
fizierte sich bei der Behandlung seiner Frau und beide starben ad
einem Tau.

Was mein einst war!
Roman von Fr . Lehne.

22 Machdruck verboten)

„Man hat draußen schon so allerlei gelernt , Baro¬
nesse," erwiderte er mit leichtem , unbestimmtem
Lächelns auf ihren ausdrucksvoll fragenden Blick aber
setzte er dann hinzu : „Ich war einige Zeit bei den
Fliegern ."

Er hängte seinen Rucksack wieder über den Rücken,
verneigte fick vor ihr und wollte weiter gehen . 'Da
sagte sie nach kurzer Überlegung : „Ich bin Ihnen
Dank schuldig. Da sie ebenfalls auf dem Wege nach
Eggersdorf sind darf ich Sie wohl anffordern , mich zu
fahren . Ich habe Ihre Zeit in Anspruch genommen,
und das muß wieder eingebolt werden ."

Sie fühlte die Verpflichtung , ihm dies anzubieten,'
denn er hatte ihr einen wirklichen Dienst erwiesen.

Er verbeugte sich. „Wie Baronesse befehlen !"
Aufmerksam rückte er die Pakete und Schachteln,

die ans dem Rücksitz lagen und ein wenig in ein Durch¬
einander geraten waren , zusammen , und war ihr
dann beim Aufsteigen behilflich.

Und immer größer wurde ihre Verwunderung , mit
welcher natürlichen , selbstverständlichen Sicherheit und
Vornehmheit er sich bewegte und sprach.

Er nahm den Chauffeursitz ein , während der
Chauffeur in verbissenem Groll beiseite rückte.

Erdmnte Eggersdorfs Augen ruhten sinnend auf
der schmalen , gebräunten Hand , die so sicher den Wagen
lenkte . Unauffällig konnte sie den Knecht des Jakob
Dangelmann betrachten . Er trug eine feldgraue
Litewka , dieselbe , in der sie ihn schon einige Male ge¬
sehen 1 sie paßte gut zu seiner straffen , stolzen , selbst¬
bewußten und dennoch leichten Haltung , die weit ab¬

wich von der Haltung , die sonst den Landarbeitern
eigen war.

Und das kühne Rassegesicht mit dem energischen
Profil , aus dem die Nase scharf hervorsprang , das ge¬
hörte auch nicht einem , der in einer Bauernkate zur
Welt gekommen.

Da war etwas an Jakob Dangelmanns Knecht, das
ein Geheimnis ahnen ließ . Und es hätte sie wohl ge¬
reizt , dieses Geheimnis zu kennen ; denn der Mann
war eine so bemerkenswerte Persönlichkeit , die, an
welchem Platz sie auch stand , nicht zu übersehen war.

Wer weiß , durch welche Zufallsfügung er hierher ge¬
kommen ! Sie hatte schon oft von Offizieren gehört,
die , durch die Zeitereignisse ihrer Existenz beraubt , ge¬
zwungen waren , irgendwelche untergeordnete Stellun¬
gen anzunehmen , nur um ihr Dasein zu fristen . Viel¬
leicht gehörte er auch zu diesen Enterbten ! Blitzartig
durchfuhr sie diese Erkenntnis . So mußte es sein , und
es war etwas in ihr , das sie wünschen ließ , es möge
wirklich so sein.

Er fuhr sehr vorsichtig , so daß man ohne jede
Störung , die der Chauffeur schadenfroh bei sich ge¬
wünscht , bald am Ziel war.

Vor der Einfahrt zum Schloß hielt Karl Günther
den Wagen an . „Wenn Baronesse gestatten , möchte
ich jetzt aussteigen ."

Sie glaubte ihn zu verstehen : er wollte ihrem
Chauffeur eine gewisse Beschämung ersparen . Zustim¬
mend neigte sie den Kopf , indem sie etwas zögernd und
unschlüssig in ihrem Täschchen suchte; sie mußte sich
ihm doch erkenntlich zeigen . Schwer war es jedoch für
sie, das Richtige in diesem Falle zu finden . Ihrem
Gefühl nach durfte sie diesem Manne kein Trinkgeld
anbieten ; aber wiederum wäre es auffallend gewesen,
wenn sie ihn so ohne weiteres hätte gehen lassen ; was
würde er von ihr gedacht haben , da er ihren Gedanken¬
gang doch unmöglich ahnen konnte . Sie wollte auch
niemanden etwas schuldig bleiben . Trotz überkam sie
da plötzlich in diesem Zwiespalt und Nnmnt über sich

selbst, daß sie so viel Interesse an einem Bauernknecht
nahm . Lächerlich war das doch eigentlich!

„Ich möchte Ihnen meinen besten Dank für IM
Bemühungen sagen . Bitte , nehmen Sie diese kleine
Erkenntlichkeit an ." Sie wollte ihm einen zusammen¬
gefalteten Papierschein überreichen.

Er trat zurück.
„Bitte , Baronesse , der Dank muß auf « einer Sette

sein . Baronesse hatten mir gütigst einen Platz "
Wagen gestattet , so daß ich dadurch schneller Heringe-
kommen bin . Meinen ergebensten Dank!

Er zog die Mütze , verneigte sich ehrfurchtsvoll un
ging dann so schnell davon , daß sie gar lewe Zeit
Gelegenheit zum Widersprechen fand.

Es war ihr unangenehm; denn von einem Bauer
knecht konnte sie sich doch nichts schenken lassen.

Sie sprach mit ihrem Vater darüber.
„Ich werde ihm für seine Hilfe einen angemeßenen

Betrag senden !" meinte der Baron.
Doch Karl Günther nahm die Summe nicht an. e-r

sei nicht der Ansicht, daß die Herrschaften « Schuld R
ihm seien ; er bitte , jene Angelegenheit auf stch ben y
zu lassen . Höflich hatte er dies durch den Gutsveirvaii
des Barons sagen lassen.

Erdmute hatte seine Ablehnung erwartet . D
ärgerte sie sich darüber , noch mehr aber , daß ne > 9
ihren Gedanken gegen ihren Willen mit jenem
beschäftigen mußte . Denn was ging sie der stneg,
Jakob Dangelmanns an!

*

— So, Hochwürden, nun wisse« Sie,
und wo ich mir meine Auszeichnungen gehol, ^
ich doch stolz bin. Die Erinnerung wenigstensr
mir niemand rauben, das einzige, was ich cy
nachdem man mir alles genommen-^ ^ ^^ folgt.)
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gwt. 2n der vergangenen Nacht ist der Postwagenl weit in den Garten des Anwesens geschleudert. In der Um-
E Merlin -Allenstein ^einige Kilometer vor^Küstria beraubt gebung der Lprengst-.-lle wurden viele Obsibäumege knickt; zahl-,rlt vor zwei Monaten aus dem Gefängnis entlassene

E . Mnund Nowack war während der Fahrt aus den Zug ge-
>, h"«eden Postwag'n erbrochen und zahlreicheP -trete hinaus-, Beamter des Eisenbahnüberwachungsdienstes in

4-«°̂ ' den Verbrecher heute vormittag fest.
nahm° gtpiember. Der im Kanton Tessin gelegene 1700

d^ Äante Albino, an dessen Fritz Bellinzona liegt, befindetM hohe ° von der Talsohle bis zum Gipfel in ständiger
ich ^ ^ ,t,ge Erbmassen drohen abzustürzen. Für Bellin-

nock keine direkte Gefahr.W Reichskanzlera. D. Dr. Luther hat die Beant-
6*"'' an ibn gerichteten Funkspruches an Reichsminister

«°"5"? !-mann aus Arequipa(Peru) ein Telegramm gerichtet, in
ouf im Völkerbund" wünscht.k"«",5. 'ü»,aidI Saargeblet, 15 Sept. In einem Anfall von

i"

n,2tunq versuchte die 26 jährige Ehefrau eines Eisenbah-
^V ?Miährige Tochter, ihren fünfjährigen Sohn und sich selbstn Sie starb sofort. Die beiden Kinder sind so schwer

" - sie kaum am Leben blelben dürsten
16 Sept. In Bethune spielten vier Kinder mit einem.. ^ der noch von der Kriegszeit her in dem Garten eines

MdM - daz Geschoß explodierte und zwei Knaben im Alter
ug°»!idmJahren wurden getötet, während die beiden anderen

^^ !>̂ I6̂ kept'^In"diesen Tagen find hier zwei Zeitungen in
,gmache,  die „Pariser deutsche Zeitung" und die „Neue Pa-
hhlM"S"»um Mal erschienen. Beide Blätter gelangen
MM zur Aûg Hpppz ops Rom meldet, hat der Gene

'dr- Konsulats der französischen Regierung durch den sran-
- «eickäststräger das Bedauern der italienischen Regierung
Ai , Zwischenfälle in Livorno und Triest zum Ausdruck bringen

Baris 15 Sept. Der Genfer Haoasoertreter meldet, daß Be>
zwilchen Stresemann und Briand morgen staufinden

mdu, Freitag werden Briand und Chamberlaln Genf verlassen.»öl-ii Sitzung de, neuen Bälkerbundsrats am Donnerstag nach-
^ » oder Freitag will Briand noch beiwohnen.

San Sebastian, 15. Sept. Der König hat einen Erlaß unter.
Mmt durch den sämtliche Artillerieosfiziere, die sich sofort aus die
iit, Aufforderung hin den Behörden unterworfen haben, von den ge-

die übrigen Offiziere ihrer Waffe verhängten Strafmaßnahmen
«onionimen sind.

Lmdon, 15. Sept. Dir Admiralität hat bei Vickers ein großes
v-BoMuIt-rschifs in Auftrag gegeben. Das Schiff, das mit Zivil,
llm chmben ausgerüstet wird, erhält doppelwirkende Verbrennung».
wWn,die aufgrund von Lizenzen der Maschinenfabrik Augsburg.
Wnibkrgin England gebaut werden.

Mo, 15. Sept. Aus dem Flugplatz von Heliopolis ist ein Ge.
„..oderenglischer Flugzeuge, die mit je 25 Sitzen als Truppentrans.
Mittel ausgerüstet find, zu einem Uebungsfernflug nach Aden
«startet

Mexiko, 15. Sept. Die Regierung entsandte Flugzeuge, Gebügs
Mete und4 Bataillone Infanterie nach dem Staate Sonora, um
kHagui-Indianer, die am Montag einen Zug, in dem sich der frühere
itaanpräsidenl Obregon befand, angegriffen hatten, zu vertreiben.

Handaii, 15. Sept. Zu einer weiteren britischen Expedition
uh Wanhsien werden heute zwei britische Kanonenboote aus Hankau
tzchen. Ferner wird heute rin Detachement von 70 Marinesoldaten
litder Eisenbahn nach Itschang abgehen. Die südchinesischen Truppen
»ternahmengestern abend einen neuen Angriff aus Wutschang. Ec
»urdeabgewiesen.

Der Zustand - er Bahnstrecken.
Neber die noch rückständige Erneuerung von Mer 9000 Kilo- ,

reiche Fensterscheiben wurden zertrümmert . Die Dächer der
umliegenden Häuser wurden teilweise stark in Mitleidenschaft
gezogen. Das der Sprengstelle nächstgelegene Wohnhaus war
rechtzeitig geräumt worden.

Popitz über Steuerfragen.
Düsseldorf, 15. Sept . Aus der 10. Tagung des Zentral¬

verbands des deutschen Großhandels führte Staatssekretär Dr.
Popitz u. a . ans : Die Höhe der Steuern wird auch in der
Zukunft noch immer stark Lurch die politischen Verhältnisse des
letzten Jahrzehntes bedingt werden. Im übrigen ist die Höhe
der Sätze in erster Linie ein Problem des Finanzausgleiches
zwischen Reich, Ländern und Gemeinden. Der Finanzausgleich
soll nach der gegenwärtigen Gesetzgebung am 1. April 1927 im
Zeichen der Zuschläge zur Einkommensteuer und der Relation
zwischen Einkommensteuer und Realsteuer gelöst werden. Der
Reichsfinanzminister hat ans der Dresdener Jndustrietagung
die Gründe dargelegt, weshalb der Termin nicht eingehalten
werden konnte. Ans eben diesen Gründen wird der gegen¬
wärtige Stcueransgleich wohl noch ein Jahr verlängert werden
müssen. Selbstverständlich mutz der endgültige Entwurf im
Frühjahr den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt werden.

Düsseldorfer Großhandelstag.
Düsseldorf, 15. Sept . Am Schluss seiner Verhandlungen

satzte der Zentralverband des deutschen Großhandels eine län¬
gere Entschließung, in der cs n . a. heißt : Trotz des dankens¬
werten Versuches des Rcichsfinanzministers ist eine wesentliche
Minderung der gesamten steuerlichen Belastung noch immer
nicht erreicht. Die von der Reichsregierung angekündigte Her¬
absetzung der Ausgaben muß unverzüglich und zwar in weite¬
stem Umfange erfolgen. In der Zoll- und Handelspolitik müs¬
sen alle Handelshemmnissc soweit wie möglich beseitigt werden.Im deutschen wie auch Weltwirtschastsinteressemuß sobald wie
möglich der Kreis der Handelsverträge auf der Grundlage so¬
wohl der Meistbegünstigung, wie umfangreicher Zollbedingun¬
gen und -Ermäßigungen geschlossen werden. In der sozialen
Fürsorge , in der auch der Großhandel ein Ruhmesblatt des
deutschen Reiches ist, darf nicht durch übermäßige Belastung der
Bestand der Wirtschaft selbst in Frage gestellt werden. Die Ab¬
sicht der Reichsregierung, in die Bestimmungen über die Rege¬
lung der Arbeitszeit auch den Großhandel einzübeziehen, ist un¬
annehmbar . Der Zentralvcrband des deutschen Großhandels
betont mit allem Nachdruck die volkswirtschaftliche Unentbehr¬
lichkeit des Handels . Als eine der vornehmsten Ausgaben des
Zentralverbandes wird es gelten müssen, auch die öffentlicheMeinung über die volkswirtschaftliche Bedeutung und über dre
Unersetzbarkeit des freien Handels aufzuklärcn. Die allgemeine
Ungunst der Wirtschaftslage wirkt sich für den Handel um so
schlimmer aus , weil es zurzeit an dieser Erkenntnis noch fehlt.

Der Typhus.

Briand -Eaillaux , war nicht in der Lage, einem so weit aus¬
greifenden Bla .' nähcrzutreten . Painlevö erhielt von w»brer :ri
Seiten dieselbe Anregung , die er wiederholt abgelehnt haben
soll.

Wenn nunmehr der „Temps" in sehr vorsichtiger Form
erklärt, daß die Rheinlandbesatzung eine Garantie für die Re-
parationszahlungen sei und vor den vorgeschriebenen Fristen
nur verschwinden könnte, wenn Deutschland alle seine Verpflich¬
tungen erfüllt hätte , so muß man in diesen Ausführungen
zweifellos einen Fühler sähen, der ausgestreckt wurde, um fest¬
zustellen, ob Deutschland ihn aufgreifen wolle. Der „Temps"
fügt hinzu, die Frage der Auslassung der Rheinlandbesatzung
könne in sachlicher Weise nur an dem Tage besprochen werden,
an dom Deutschland seine Reparationsverpftichtungen voll¬
kommen erfüllt hätte. Wenn Deutschland mit den Mitteln , Mer
die es verfüge, die notwendigen Anstrengungen machen wolle,
um zu bezahlen, so würde es vielleicht von Deutschland abhan¬
den, den Gang der Ereignisse zu beschleunigen.

Der Artikel des „Temps " ist nach vielen Richtungen hin
lehrreich- Erstens sagt der „Temps" ausdrücklich, daß Streso-
mann sich täusche, wenn er glaube, daß der Pakt Frankreich
dieselben Garantien gebe wie der Vertrag von Versailles.
Zweitens scheint in Frankreich der politische Fortschritt erreicht
zu sein, daß die Möglichkeit der Räumung der Rheinlande zu¬
gestanden würde, wenn die Reparationen vollkommen bezahlt
wären . Drittens , und das ist das wichtigste, die Sicherheits¬
frage spielt Lei der Besetzung keine Rolle mehr, sondern diese
wird nur mehr als Garantie für die Reparationszahlungen be¬
trachtet. Es wird natürlich sehr reiflicher und eingehender
Erwägungen bedürfen, ob die finanziellen Bedingungen , die
für die Räumung der RHeinlande in Paris gestellt werden,
von Deutschland erfüllt werden sollen.

Der Offizier des Dampfers ,„Lotos" verurteilt.
Paris , 15. Sept . Wie Havas aus Konstantinopel berichtet,

ist der Offizier des Dampfers ,Lotos ", Demons, vom türkischen
Gericht zu 60 Tagen Gefängnis verurteilt worden.

Herrenal b.

NtUdnsz voll Bllllllkbettk«.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt, die zur Erweiterung der

Quellwasserversorgungerforderlichen
Grab-, Maurer- und Betonieruugs-
arbeite« sowie das Liefern und Ver¬
legen der gußeisernen Mussenröhren

Wege der schriftlichen Submission zu vergeben. Nach
Hannover, 15. Sept - Amtlich wird die Zahl der an Typhus

Erkrankten mit 1212 angegeben. Die Zahl der Toten erreichte
30. Unterbringungsmöglichkeiten und Beförderungsmittel sind
ausreichend vorhanden.

Magdeburg , 16. «Sept . Im Laufe des gestrigen Tages sind
zwei weitere Typhnssälle zur Anzeige gekommen, sodaß sich die
Gesamtzahl der Erkrankten auf 32 beläuft. Leid« ist jetzt auch
der erste Todesfall zu verzeichnen. Die übrigen Erkrankten be¬
finden sich vorläufig außer Lebensgefahr und die meisten sind
ans dem Wege der Besserung.

Der Stand der Rcichsfinanzen.
Berlin , 15. Sept . 9koch einer Uebersicht des Reichsfinanz-

dcm Voranschlag betragen:
die Grab- Maurer- u.
arbeiten Betonarb.

1. für die Qnellfaffung . 505 1280
2. fürd. Zuleitung an das

bestehende Leitungsnetz 6075
3. für die Ableitung des

Ueberreichs vom Hoch¬
behälter . 105 40

Lieferg. u. Ver¬
legungd. Eisen¬
teile einschließl.
Muffenröhren

240 RM.

160 12170 RM.

330 RM.
Pläne, Kostenvoranschlagund Bergebungsbedingungen

«icr Gleis wurde von zuständiger Seite aus Befragen fol- ' Ministeriums betrugen die Einnahmen des Reiches an Steuern,
Me Auskunft erteilt: Selbstverständlich hat auch der beste Zöllen und Abgaben im August 1926 insgesamt 651 431 943,07i - Kmdtk .lnnmt r„tt K„ sirw «.,kind fachte Oberbau eine begrenzte Lebensdauer; Berechnun- Reichsmark, wovon 461884228 R .M . aus Einnahmen aus den ! " egen Venn S-tadlvauamt zur En -sicht auf . . .
>en und Erfahrungen ergeben, daß der Schienenweg 40 Jahre Besitz- und Verkehrsstenern stammen, während aus Zöllen und ! , , Angebote aus^ dte vorgenannten Arbeiten, je getrennt.tmg dauerhaft hleibt, ohne daß irgend eine Betriebsgefährdung Verbrauchsabgaben) 189 5S7 715 R .M . eingenommen wurden,v befürchten wäre. Trotzdem wird eine gewissenhafte Eisen- Die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und Abgaben
dahiwerwaltung den Oberbau nicht bis zu seiner Erschöpfung für die Zeit vom 1. Avril 1926 bis 31. August 1926 betrugen
»Mutzen und tatsächlich haben die deutschen Eisenbahnen ihre insgesamt 2 814 728 765,97 RR ., wovon auf Einnahmen aus
strecken im allgemeinen bereits nach 30 Jahren vollkommen den Besitz- und Verkohrssteuern 1911545 857 R.M . und auf dieverfügt die Deutsche Eisenbahn Wer rund Einnnahmen aus Zöllen und Verbrauchsabgaben 903018009

Kilometer Gleise; davon entfallen etwa 75 000 Kilometer , Reichsmark entfallen.
^s000 Kilometer auf weniger stark besah- Die Persoimlverminderimg im Reichsfmanzmimsterium.

?. mW B» l« . IS, S -Pt, -m-mT-il d-, PM - wirdi« B°r.bepayren wcroen, hat man noch vor. j ^ hoben, daß die Personalverminderung im Reichsfinanz¬
ministerium Politische Zwecke verfolge. Demgegenüber wird
mit allem Nachdruck erneut festgestellt, daß die Umbildung des
Ministeriums nach strengster Prüfung ihrer sachlichen Notwen¬
digkeit lediglich vollzogen worden ist, nm die für eine Zentral-

tzWre'cknlänge? Der ^ i«g" mit ftinem M<tteriah ' und pelle unerläßliche. 'Straffheit der Organisation und Zusammen-

kchtizer gewirtschaftet und die Gleise bereits nach 20 Jahren -
Mn hat Liese ausgebant und für Nebenstrecken und

MynWgleise verwendet. Bor dem Kriege wurde dieser Gleis - E
Mm» so vorgenommen, daß jährlich etwa 4000 Kilometer
Me>s erneuert bzw. umgclegt wurde, d. h. etwa 5 v. H. der

unterbrach naturgemäß diese Erneuerungs-
und aus diesen Jahren stammen die Verzögerungen,

.-./Dt nachgeholt werden. Da inzwischen der Oberbau ver-
E leine Lebensdauer durch technische Verbesserungen

"wMert worden ist, darf man sich jetzt mit einem jährl . Gleis-
1m„ü^ ^ v. H., d. h. mit etwa 3000 Km. im I . begnügen.

"vch etwa 9000 Kilonieter Gleis aus - und um-
»en: d,e,e Arbeit wird neben den laufenden Erneuerun-

in Prozenten der Voranschlagssummeaus'gedrückt, sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis längstens

Movtag den 20. Sept ., 1926, vorm. 12 Uhr,
beim Stadifchnltheißenamt einznreichen. Die Eröffnung der
Offerten findet nachmittags3 Uhr statt, der die Offertsteller
anwohnen können.

Herrevalb, am 14. September 1926.
Ttadtfchttltheitzeuamt:

Grub.
QNNQQQQQQ Q Q QQQNQQQNQ

sassung der Arbeiten Kr die kommenden Aufgaben sicherzustel¬
len. Nur unter diesen Gesichtspunktensteht die bei der Umbil¬
dung ei,»getretene Personalverminderung . Die getroffenen
Maßnahmen sind in keiner Weise von Politischen Erwägungen
beeinflußt. .
Die Locarno-Versprechungen. — Eine deutschnationale Anfrage s

Berlin , 15. Sept . Im Preußischen Lqndtag ist folgende-A
Kleine Auflage Bachem (D.N.) eingegangen:^ Welche Stellung ^

N
N
N
Q
N

Neuenbürg.

W,
Ab heute Dienstag den 16. August eröffne ich

in Neuenbürg im Laden des SchlossermeisterS
Hohn cin

so daß auch dieser Rest in den nächsten Jahren nimmt das preußische Staatsministerinm im Einvernehmen mit IMH M wird. Aber i'-WM .. . . " ' " ' ' " ' ' ' ' ', . wird. Aber selbstverständlich werden diese Gleis-
beaufsichtigt u. durch verstävkte Unter-

Ausbesserungsarbeitcn unbedingt betriebssicher
b°»i durchaus keine Uebcrbeanspruchung des Ober-
l'DK0  da ja seine Lebensdauer erst in 20 Jahren cr-m diesem Zusammenhänge wird es verständlich
" der Reisende fast stets nur Schienen „zweiten

nämlich die Gleisanlagen aus großen Bahn-
Geschwindigkeitennicht ansgesetzt und in-

Ea am" weniger beansprucht sind; und es mag eigen-
M DurckJ"' ^ kleineren Bahnhöfen mit Schnell-
siiäet dngsvcrkehx einen besseren und neueren Oberbau

der Reichsregierung zu den Zeitungsnachrichten über von fran¬
zösischer Seite angeregte Forderungen auf Aufrechterhaltung!
einer Besatzungszahl über etwa 45 000 Mann , auf eine noch!
weitergehende Amnestierung separatistischer Verbrechcrfrcunde
Frankreichs, auf Einstellung der Veröffentlichung von Akten- ^
stücken über den Ruhreinbruch und Besatzungsverhältnisse, auf ^Beschränkung der Tätigkeit vaterländischer Verbände im ge- «̂ 1

N
Q
Q
N

A .> der Nationalsozialisten Württembergs.
M ^ - SePt . Am vergangenen Sonntag fand hier

statt biattonalsozialistischenDeutschen Arbeiterpar-
b»ren die Bezirksvertreter vollzählig erschienender >^ --^ ugen Münder berichtete übeEugen Münder berichtete über die Lage
^rbeit«j2 !? ^ Reich und in Württemberg , sowie über das
Ehrend ÄvÄ""^ ,7ür den kommenden Herbst und Winter,

2tohr -Friedrichshasen und Abgeordne-
k»?EntsMik " der taktische Fragen referierten. Verschie¬bt!, dar»nr°„ ?ben wurden von den Versammelten angenom-
!̂ und als die den Eintritt Deutschlands in den Völ-
Alsts t rechen an den nationalen Belangen unseres

Eme andere Entschließung der Staats - und
weist darauf hin, daß nur eine

^Mriickv ^ ^ Eatur .Ordnung schassen könne, da das Par-M, . ^ System besonders in Notzeiten wie der jetzigen
r lei. Schließlich gelobten die Anwesenden,Mlonalsrz,; .̂1--74.'-̂ Vit-

RÄki Akol! AisMbchen Deutschen Arbeiterpartei und ihrem
s Mtler unentwegt die Treue zu halten.

khi, ^ ^ "chschäden Lurch Sprengungen.
iß 3m Kehler Brückenkopf werden gegenwär-

Unter-, - u»o dort noch vorhandenen betonierten
. r» st » iA - Sungsanlagen vorgenommen. Durch eine

tvnrde Fs, der Kanzmatfftraße durchgesührtc « Pren-
^ Sachschaden angerichtet. Ein riesiger"Mre o,e Scheune eines Anwesens. Mehrere andere

Erden Mer das Haus hinweg - rrka 150 Meter

räumten Gebiet, ein? Trifft auch nur eine dieser angeblichen
Forderungen auch nur zum Teil zu? -Besteht irgendwelche
Neigung, auch ans nur eine einzugehen?

Das Ratsprojekt angenommen.
Genf, 15. Seht . In der heutigen Nachmittagssitzung der

Vollversammlung des Völkerbundes, deren Beginn von 3 Nhr
auf 4.15 Uhr verschoben wurde, da das Büro der Versammlung
vorher eine geschlossene Sitzung hielt, wurde der von der ersten
(juristischen) Kommission vorgelegte Projekt einstimmig ange¬
nommen. Vor der Abstimmung hatten noch der dänische Außen¬
minister, Graf Moltke, und der chinesische Gesandte in Rom,
Ehn, gesprochen. Der chinesische Vertreter erklärte dabei, er
hoffe dringend, daß die Bundesversammlung den rechtmäßigenAnspruch Chinas auf einen Ratssitz anerkennen werde, andern¬
falls sei die chinesische Regierung gezwungen, in der Nichtaner¬
kennung eine Geringschätzung ihres Verdienstes um den Völker¬
bund zu erkennen.

Rhemlandräumimg und Reparationen.
Paris , 15. Sept . Es geschieht zum ersten Mal , daß der

„Temps" wenigstens die Möglichkeit einer Räumung der Rhein¬
lande in Aussicht nimmt. Allerdings unter der Vorausset¬
zung, daß Deutschland seine Reparationsverpflichtungen voll¬
ständig erfülle. Man wird nicht fehlgehen, wenn man den
Artikel auf eine Anregung Poincarös zurücksührt, dem von
verschiedenen Seiten nahegelegt worden sein soll, die Möglich¬
keit einer vorzeitigen Bezahlung der Reparationsbeträge durch
Deutschland ins Auge zu fassen und dafür in die Räumung
der Rheinlande zu willigen. Schon in den ersten Julitagen,
zur Zeit des kurzlebigen Ministeriums Briand -Caillaux, war
der Plan ausgetaucht, die Begebung des größten Teils der deut¬
schen Eisenbahnobligationen vorzunehmen und Deutschland das
Zugeständnis der Räumung der Rheinlande zu machen. Ein
Kabinett, das aus so schwachen Füßen stand, wie das Kabinett

N
N

Gute und saubere Bedienung zugcsichert.
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Herrn . Wiesermurr.
Friseur- und Parfümerie-Geschaft.
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Höfe«—vaiersbronn . ^
Hochzeits-Einladung. 8

Wir be hren uns. Verwandte, Freunde und Be- ^
kannte zu unserer am A
Samstag , den 18 September 1926 G

im Gasthof zum. Ochsen" in Höf«, W
stattfindenden ^

KochzeiLs-Ieier z
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per- ^
sönliche Einladung annehmen zu wollen. M

Ntichard Brau«,
Sohn des Paul Braun, Platzmeisters. M

Krida Kiukbeiuer, M
Tochter des Matth. Finkbeiner, Holzhauers. ^

Kirchgang 12 Uhr in Höfen. E

NM



Wörlt. Forstami MdSad.
WegbMMvli».

Die Arbeiten zur Erbrei-
terung des Gehwegs der Eyach
brücke bei der Eyachmühle mit
einer Voranschlagssumme von
235 RM . find zu vergeben
Schriftliche Angebote, in Pro
zenten der Ueberschlagspreise
ausgedrückt, sind bis spätestens
SamStag de« 28. Sept. tS26
an das Forstamt, woselbst
Kostenvoranschlagund Beding¬
ungen eingesehen werden kön-
nen, einzureichen.

Feldrennach.
Zu verkaufen ein Paar

schöne LSvscr-
Schmiae.

«ottfr . Mitfchale,
Baumwart.

Zorellell-BM.
Sportangler sucht schön ge¬

legenes Forelleuwasser, evtl,
als Teilhaber, zu pachten; ist
bereit,

Liebhaberpreis
zu bezahlen. Zuschriften unter
„Fliegenangel" an die „Enz
täler"-Geschäftsstelle.

W. Forflamt Simmersfeld.
Der Kaltenbach-

SPielberglveg
(von der Göltelfii>ger Privat¬
waldgrenze am Forstwarthaus
vorbei bis zur Staatsstraße
nach Wildbad—Besenfeld) ist
wegen Neubauarbeiten bis auf
weiteres

gesperrt.
Mrlleuldergischer

KSchWkMld-
Berel«

B.-B. Neuenbürg-
Sonntag, IS. September

Waaderaag
über Arnbach—Ittersbach—
Pfaffenrot—Holzbachtal(Berg¬
schmiede). Sammlung vor¬
mittags 11 Uhr beim „Hirsch".
Rückkehr ungefähr um 8 Uhr.
Mmschzeit5 bis 6 Stunden.
R ckiackoesper und Liederbuch
nicht vergessen. Gutes Wetter
ist bestellt.

Zu zahlreicher Beteiligung
ladet ein

die Führung.
Visiten- Karten
liefert rasch und billig
C. M-eh'sche» uchdruckerei.

Reuenbürg.
Bestellung«« aus gelbfleischige

Industrie Kartoffeln
nehmen entgegen

EmS Ochner«vd Sah».

Turnverein Mrkenfeld. !«
Zu dem am Sonntag de « LS. Sept . o

stattfindenden ,

Sehlutzlurnen -
werden die Einwohner freundl. eingeladen. A

Programm.
9—11 Uhr: Leichtathletik.
12.30 „ Abmarsch vom Lokal.
1.00 „ Geräteturnen der Jugend.
2.15 „ Kürturnen der Turner.
3.00 „ Leichtathletik.
3.45 „ Jugendriege.
4.15 „ Handball gegen Kornwestheim.

Von 5'/» Uhr ab gemütliches Beisammensein.

Infolge sehr günstigen Einkauss kann ich elueu PostenÎ >Schuh-Waren
besonders billig abgeben und zwar:

Herren Sonntags Stiefel . . IS R. M.»
KnaSen-Stiefel, Gr. 36/40 8.50 7.50 »
Madchevstiefel. Gr.8l/35 6.00 4.80 „
Damen-Son»tags-Stiefel 8.50 6 50 »
Damen-Halbschuhe . . S.50 0 50 „
Münuer-Schuallenschuhe. . . 0 .50 „

Und noch verschiedene andere Artikel sehr preiswert.
Ferner empfehle ich alle anderen

Schuhwaren, Arbeitsschuhe, Herren-, Damen- «. Kinder-
Stiefel moderner Formen, auch Rahmenware, Druckkaopf-
uud Schnür-, Halb- und Spangenschuhe, Hausschuhe in

großer Auswahl, Gamasche».
Auf Sandalen gewähre ich bis einschließlich 15. Oktober

10 Prozent Rabatt bei Barzahlung.
Mein großes Lager, sowie mein neu eingebauter, geräumiger
Laden ermöglichen mir, jederzeit mit allen gangbaren, in mein
Fach einschlägigen Artikeln mit großer Auswahl zu dienen.
Durch direkten Bezug aus leistungsfähigen Fabriken bin ich
in der Lage, stets gute Ware zu billigen Preisen zu liefern.

E. Hermann , klrnbach.

l>erIr>i8-lioii8W«W
Bestellungen auf

Mostobst, Kartoffeln
und Kraut

wollen durch unsere Mitglieder sofort im
gemacht werden. D»li

MS " Rur kurze

Eleganter Zmeimafter-Zelt-ZirkB
in Neuenbürg auf dem Tur,HMehüh.

Hente obend 8 Uhr

Große Sala-Wellm
mit neuen AbwechSlnuge» im Programm. "

Auftreten sämtlicher Künstler.
Herr Weltmeister Silier erläßt eine Herausfordnu»

an alle Spediteure und Fihrwerksbrsitzer und bezahlt e«
hohen Geldbetrag an die Armen der Stadt, wenn zwei
stärksten Pferde imstande sind, seine über die Brust gekreten Arme auseinanderzuziehen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Viv Virvlrtivn.

Wir nehmen Bestellungen auf

entgegen und empfehlen zur Mostbereitnng

Is . Kristallzucker.
Lagerd» Badische»Bmermml«

Neuenbürg , Telefon 26.

mrug
in äen Neubau cler iVlustersussteliung, (.eopoläsplatr, Lcke poststrake

unseres gesamten
Lagers cler Zemmer-, Herbst- uncl>Vinter-Noäe in

?u staunenä billigen Preisen!

eoeullirL
«ervuLUku»iû ririwK»cll-rrira/sk2

vsackten Sie bitte unsere Scliaukenster

Samstas tten IS. 8spt . ^eisrlsUS ttslber sssettlosssn.
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